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Kälber leiden wie auch ausgewachsene Rinder unter hohen Temperaturen insbesondere in Kombination mit hoher
Luftfeuchtigkeit. Langfristiger Hitzestress kann sich erheblich auf die Gesundheit, das Wachstum und die spätere
Produktivität der Tiere auswirken. Dieses Dokument beleuchtet die Folgen von Hitzestress bei Kälbern und bietet
Strategien zur Minderung dieser Auswirkungen.
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Epigenetische Auswirkungen von Hitzestress während der Trächtigkeit

Abb. 1.: Überblick über die
Auswirkungen von Hitzestress im
Mutterleib auf die Nachkommen
in verschiedenen Entwicklungs-
stadien:
(A) als sich entwickelnder Fötus,
(B) als Kalb einer unter Hitzestress
stehenden Mutter,
(C) als ausgewachsene Kuh (F1-
Generation) einer Mutter, die
Hitzestress ausgesetzt war,
(D) als Kalb (F2-Generation),
geboren von F1-Töchtern, deren
Mütter während der Trächtigkeit
Hitzestress erfahren haben.
(Ghaffari 2022, mod. nach Koch
2023)

In Utero Hitzestress
• Verminderte Durchblutung der Gebärmutter (fetale Hypoxie und 

Mangelernährung)
• Beeinträchtigte plazentale Entwicklung (Verzögerung des 

Fötuswachstums)
• Beeinträchtigte Gebärmutterumgebung
• Erhöhter Verlust von Embryonen
• Verringerte Brunstaktivität
• Verminderte Qualität der Eizellen
• Beeinträchtigte Fruchtbarkeit

Von hitzegestressten Kühen geborene Kälber
• Verringertes Körpergewicht (Geburt und Pubertät)
• Beeinträchtigte passive Immunität
• Beeinträchtigte Immunabwehr
• Verringerte Effizienz der IgG-Absorption (AEA)
• Höheres Risiko für einen Darmverschluss
• Veränderte Entzündungsreaktion
• Veränderter Stoffwechsel in der Zeit vor dem Absetzten
• Veränderte Thermotoleranz im späteren Leben
• Verändertes Verhalten (verringerte Liegezeit, erhöhte Stehzeit) 

Erwachsene Kuh (F1) geboren von hitzegestresster Mutter
• Verringerte Milchleistung
• Verringerte Fett- und Eiweißleistung
• Verkürzte Nutzungsdauer (- 1 Jahr)
• Verringerte Größe der Eierstöcke
• Erhöhtes Risiko für Totgeburten
• Erhöhte akute Hitzetoleranz (höhere Durchblutung der Haut)
• Beeinträchtigte Entwicklung der Milchdrüsen 

Kälber (F2), die von F1-Töchtern hitzegestresster Muttertiere abstammen
• Geringere Überlebenswahrscheinlichkeit bis zum Absetzten und zum 

Pupertätsalter
• Erhöhtes Alter zur ersten künstlichen Besamung
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Symptome erkennen und Bedingungen einschätzen

Symptome und Auswirkungen von Hitzestress bei Kälbern

Während die negativen Folgen von Hitzestress auf die Produktivität, Gesundheit und Fortpflanzung
von laktierenden und trockenstehenden Milchkühen in der Literatur ausführlich beschrieben werden
(Bernabucci et al., 2010; Tao und Dahl, 2013), gibt es weniger Informationen über die Auswirkungen
auf das Kalb.
Kälber, die unter Hitzestress stehen, zeigen eine erhöhte Atemfrequenz, gesteigerte Herzfrequenz
und verstärkte abdominale Atmung. Diese physiologischen Reaktionen sind Versuche des Körpers,
die Körpertemperatur zu senken. Außerdem sind eine reduzierte Aktivität und eine verminderte
Futteraufnahme zu beobachten. Eine Folge daraus ist eine geringere Gewichtszunahme.

Thermometer im Blick - Wechselwirkung zwischen Temperatur und Luftfeuchtigkeit

Um Hitzestress schnell und einfach feststellen zu können wird oft der THI (Temperature Humidity
Index) herangezogen. Der THI dient zur Bewertung des thermischen Unbehagens von Kühen. Er
berücksichtigt nicht nur die Temperatur, sondern auch die relative Luftfeuchtigkeit, die den Effekt
der Hitze verstärkt. Kälber sind im Vergleich zu Milchkühen etwas stressresistenter was hohe
Temperaturen angeht, jedoch können sie ihre Körpertemperatur schlechter regulieren. Schätzungen
für die thermoneutrale Zone von Kälbern variieren, jedoch liegen die in der Literatur beschriebenen
oberen kritischen Temperaturen der thermoneutralen Zone von Kälbern zwischen 26 und 32°C
(Neuwirth et al., 1979; Spain und Spiers, 1996) und der physiologische Bereich der
Körpertemperatur von Kälbern liegt zwischen 38,1 und 39,2°C mit tageszeitlichen Schwankungen
(Moran, 2002; Piccione et al., 2003). In der Praxis sollten Kälber daher bei einem THI-Wert von 65
bis 69 engmaschiger überwacht werden, um das Risiko von hitzestressbedingten Beeinträchtigungen
zu minimieren (Dado-Senn et al., 2022).
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Abb. 2 Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsindex 
bei laktierendem Milchvieh (mod. nach 
Zimbelmann &Collier, 2009)



Auswirkungen von Hitzestress auf Kälber
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 Nicht nur die Futtereffizienz sinkt erheblich, sondern auch das Fressverhalten verändert sich. Hitzegestresste
Kälber neigen dazu, weniger zu fressen, insbesondere während der heißesten Tageszeiten.

 Studien haben gezeigt, dass Kälber, die Hitzestress ausgesetzt sind, oft weniger an Gewicht zunehmen als
Kälber, die unter optimalen Bedingungen gehalten werden oder in den Wintermonaten geboren sind. (Hill et
al., 2011; López et al., 2018).

 Studien deuten darauf hin, dass die Entwicklung der Milchdrüsen bei Kälbern, die unter Hitzestress stehen,
beeinträchtigt sein kann. Dies führt zu einer geringeren Milchproduktion der später ausgewachsenen Tiere.

 Auch die Muskelentwicklung kann beeinträchtigt sein. Die reduzierte Muskelmasse führt zu einer geringeren
Schlachtausbeute und kann die Fleischqualität negativ beeinflussen.

 Das Fortpflanzungssystem wird beeinflusst, was zu einer verzögerten Pubertät und einer geringeren
Fruchtbarkeit bei den adulten Tieren führen kann.

 Die Fähigkeit des Körpers, Immunzellen zu produzieren und Infektionen abzuwehren, wird durch hohen Stress
beeinträchtigt, sodass die Kälber anfälliger für Infektionen und chronische Erkrankungen werden.

 Bei sehr hohem Hitzestress können Kälber sich in Lebensgefahr befinden!
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Grafik 3 und 4: Milchverlust in der ersten
Laktation (energiekorrigierte Milch (ECM)) in
kg/Jahr im Elsass und in BW abhängig davon, ob
die Tiere im Sommer oder im Winter geboren
wurden.

Auswertung Kälberdaten im Projekt ResKuh

Untersuchung, ob sich der Geburtszeitpunkt und
insbesondere Hitzestress auf die spätere Produktivität der
Tiere auswirken.

Daten:
 MLP-Daten von 2012 bis 2024 (140.000 Tieren)

 Betriebe aus der ResKuh-Projektregion

 Einteilung der Tiere, ob sie im Sommer (unter
Hitzestress) oder im Winter (kein Hitzestress vermutet)
geboren wurden.

 Einteilung nach Abkalbealter

Fazit: Tendenz, dass im Sommer geborene Färsen unter
28 Monaten in ihrer ersten Laktation durchschnittlich eine
niedrigere Jahresleistung erzielen (−340 kg ECM in
Frankreich; −357 kg ECM in Deutschland).
Die Ergebnisse verdeutlichen, dass Hitzestress nicht nur
negative Folgen für laktierende Tiere hat. Auch trocken
gestellte Tiere sollten unbedingt gegen Hitzestress
geschützt werden!



 Vorsicht bei Sprinklersystemen, die die Luftfeuchtigkeit oft erhöhen!

 Für gute Belüftung der Kälberiglus sorgen: Öffnen Sie alle Öffnungen der Kälberiglus. Sie können die
Iglus z.B. auch auf Backsteine oder ähnliches stellen, so kann von unten kühle Luft eindringen.

 Mit Sand einstreuen: Wenn möglich, streuen Sie die Iglus mit Sand ein. Sand leitet die Körperhitze
schnell ab. Zudem zieht trockener, sauberer Sand weniger Fliegen an als Holzspäne oder Stroh.

 Kälber sollten jederzeit die Möglichkeit haben, nach draußen zu gehen, um ihre Klimazonen selbst zu
wählen.

 Anbringung von zusätzlichen Ventilatoren. Die Luftgeschwindigkeit sollte 2,5 m/Sek, bei kleinen
Kälbern 0,4-0,8 m/Sek. nicht überschreiten um Atemwegserkrankungen vorzubeugen.

 Fliegen bekämpfen: Bekämpfen Sie Fliegen im Kälberbereich, sodass Ihre Kälber nicht zusätzlich
gestresst sind. Neben der Bekämpfung können Sie zudem die Tränkeeimer vor Fliegen schützen, z.B.
mit Deckeln oder Haarnetzen.
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Abb. 5: Verlauf der Temperatur in den Iglus mit
Abdeckfolie und ohne Beschattung. (aus KGD-SSV
05/20)

Präventive Maßnahmen 

Um Hitzestress bei Kälbern effektiv zu bewältigen, sind umfassende Managementstrategien erforderlich.
Diese Maßnahmen zielen darauf ab, die negativen Auswirkungen von hohen Temperaturen zu minimieren
und die Gesundheit und das Wohlbefinden der Tiere zu gewährleisten:

 Hitzestress bei der tragenden Kuh vorbeugen, denn dieser Stress geht auch auf das Kalb über 

Galtkuhbereich und Abkalbebox möglichst kühl halten.

 Direkte Sonneneinstrahlung minimieren indem Iglus inklusive Außenbereich im Schatten platziert
oder überdacht werden. Falls eine Beschattung der Iglus nicht möglich ist, sorgen Abdeckfolien
wenigstens für eine leichte Verbesserung der Situation (siehe Abb. 5).

Abb. 6: Im Sommer können die
Temperaturen in Kälberiglus
gefährlich hoch werden.



 Wichtig! Frisches Wasser sollte nie ausgehen!

 Bei warmen Temperaturen bevorzugen Kälber Flüssigfutter. Um einer geringeren Futteraufnahme
und schlechteren Futtereffizienz entgegenzuwirken, sollten in den Sommermonaten
Milchaustauscher mit höheren Konzentrationen oder eine größere Menge verwendet werden.
1,68 kg Milchaustauscher pro Tag, 140 g/l (nach Tränkeplan Hofgut Neumühle).

 Durch vermehrtes Schwitzen verliert das Kalb unter anderem Mineralstoffe und
Puffersubstanzen. Zusätzliche Elektrolyttränken können angeboten werden.

 Werden die Fütterungszeiten in die kühleren Morgen- oder Abendstunden verlegt sind zusätzlich
positive Effekte sichtbar.

 Ration anpassen: Leichte Kohlenhydrate produzieren weniger Körperwärme. Verfüttern Sie
deswegen an heißen Tagen eher Heu oder Grassilage als Stroh.
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Weitere Informationen zum Thema:
• Kaelberiglus beschatten_D.pdf

• https://www.fokus-tierwohl.de/de/rind/fachinformationen-mutterkuhhaltung/umgang-mit-
hitzestress-bei-mutterkuehen/haltung-und-anpassung

• https://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/49dea02637c65261e4a604a3da8
ae6b0203467/neumuehler_kaelberaufzucht_und_kaelbergesundheitskonzept.pdf

• https://www.nutztierhaltung.de/rind/milch/tiergesundheit-monitoring/hitzestress-bei-kaelbern/

Fütterungsmaßnahmen

Züchterische Möglichkeiten

Die züchterischen Ansätze werden in einem eigenen Merkblatt erarbeitet welches nach
Fertigstellung auf der Projekthomepage herunter geladen werden.
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